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Drucksache 1694 


Entschließungsantrag 

der Fraktionen der CDU/CSU, SPD, FDP, GB/BHE, DP 


betr. Vorbehalte der Bundesregierung aus Anlaß der 
Moskauer Vereinbarungen 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Deutsche Bundestag macht sich die Erklärung zu eigen, die 
der Bundeskanzler aus Anlaß der Aufnahme diplomatischer Beziehun- 
gen zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
der Regierung der UdSSR über die endgültige Festsetzung der 
Grenzen Deutschlands, über die Befugnisse der Bundesregierung 
zur Vertretung des deutschen Volkes in internationalen Angelegen- 
heiten und über die politischen Verhältnisse in denjenigen deutschen 
Gebieten, die sich gegenwärtig außerhalb der effektiven Hoheitsge- 
walt der Bundesrepublik befinden, abgegeben hat. 

Entgegenstehende Äußerungen der Organe der sogenannten DDR 
sind für das deutsche Volk ohne Verbindlichkeit, da es in der 
sowjetisch besetzten Zone Deutschlands keine frei gewählte Volks- 
vertretung gibt und keine vom Volk bestätigte Regierung, die 
befugt wäre, im Namen der Bevölkerung dieses Gebietes oder gar 
des deutschen Volkes zu sprechen. 

Der Deutsche Bundestag fordert erneut die Wiedervereinigung 
Deutschlands im Sinne seines Beschlusses vom 26. Februar 1955 
- Drucksache 1201 -. Er erwartet von der bevorstehenden Außen- 
ministerkonferenz in Genf, daß sie die Wiedervereinigung Deutsch- 
lands in Frieden und Freiheit als eine ihrer wesentlichsten Aufgaben 
ansieht und zur Lösung bringt. 


Bonn, den 23. September 1955 


Dr. Krone und Fraktion 
Ollenhauer und Fraktion 
Dr. Dehler und Fraktion 
Dr. Mocker und Fraktion 
Dr. Brühler und Fraktion 


Angenommen in der 102. Plenarsitzung am 23. September 1955 
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